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Iranische Hacker greifen Trumps
Wahlkampfteam an – Sicherheitsdienste

schlagen Alarm
US-Geheimdienste machen Iran für Hackerangriffe auf

Wahlkampfteams verantwortlich. Ziel: Einflussnahme auf
die Präsidentschaftswahlen.

Washington – In einem alarmierenden Vorfall haben US-
Geheimdienste den Iran dafür verantwortlich gemacht, einen
Hackerangriff auf die internen Kommunikationskanäle des
Wahlkampfteams des republikanischen
Präsidentschaftskandidaten Donald Trump initiiert zu haben.
Diese Entwicklung wurde von der Geheimdienstkoordination
(ODNI), der Cyber- und Infrastruktursicherheitsbehörde (CISA)
sowie dem FBI in einer gemeinsamen Mitteilung bekannt
gegeben. Demnach seien im aktuellen Wahlzyklus zunehmend
aggressive Aktivitäten aus dem Iran beobachtet worden, die
maßgeblich auf die Beeinflussung der amerikanischen
Öffentlichkeit sowie auf Cyberoperationen gegen die
bevorstehenden Präsidentschaftswahlen abzielen.

Die Geheimdienste haben in ihrer Mitteilung angemerkt, dass
diese Angriffe nicht nur Trumps Wahlkampfteam betreffen,
sondern auch andere wichtige Akteure im politischen Prozess
anvisieren, insbesondere Regierungsmitarbeiter mit direktem
Bezug zu den Wahlkampagnen von Republikanern und
Demokraten. Der Iran selbst betrachtet die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen am 5. November als entscheidend für
seine eigenen nationalen Sicherheitsinteressen, was die
Wahrscheinlichkeit erhöht, dass Teheran versucht, das
Wahlergebnis zu beeinflussen.
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